
Aus den Erfahrungen 

der Bruderparteien

schränkten ihre Tätigkeit nur 
auf den friedlichen, parlamen­
tarischen Kampf und hofften 
darauf, daß der Kapitalismus 
evolutionär und spontan in den 
Sozialismus hinüberwachse.
Die sozialdemokratischen Par­
teien nennen sich bis auf den 
heutigen Tag marxistische, Ar­
beiter-, sozialistische und anti­
kapitalistische Parteien. Aber 
ihre Praxis zeugt vom Gegen­
teil. Es gibt ungefähr 80 Jahre 
sozialdemokratische Parteien 
in der internationalen Arbei­
terbewegung. In dieser Zeit 
kamen sie in den verschiede­
nen Ländern mehrmals zur 
Macht. Aber die von ihnen ge­
bildeten Regierungen taten 
nichts, um die wahren Ideen 
des Marxismus zu popularisie­
ren, die Lebensinteressen der 
Arbeiterklasse zu verteidigen 
und den Kapitalismus durch 
den Sozialismus abzulösen. Ihre 
gesamte Tätigkeit hat nur ein 
Ziel: die Revision des Marxis­
mus, die Spaltung der Arbei­
terbewegung und die Verteidi­
gung des Kapitalismus. Die 
Krise der Sozialdemokratie ist 
besonders deutlich im Ver­
gleich zu den weltweiten histo­
rischen Errungenschaften Sicht­
bar, die die Arbeiterklasse in 
den sozialistischen Ländern 
unter der Führung der kommu­
nistischen Parteien, unter dem 
Banner des Leninismus erreicht 
haben.
Der Leninismus entstand, bil­
dete sich heraus und wurde ge­
stählt im unversöhnlichen 
Kampf gegen den Revisionis­
mus. W. I. Lenin, der den Mar­
xismus unter den neuen histo­
rischen Bedingungen fortsetzte 
und entwickelte und dem Revi­

sionismus eine entschiedene 
Abfuhr erteilte, ließ keinen 
einzigen Gedanken und keine 
einzige Idee von Marx und 
Engels über die Partei der Ar­
beiterklasse unberücksichtigt. 
Er entwickelte und systemati­
sierte sie, bereicherte sie in 
Übereinstimmung mit den ge­
wonnenen historischen Erfah­
rungen mit neuem Inhalt, schuf 
die Lehre von der Arbeiterpar­
tei neuen Typus und gründete 
eine solche Partei — die Kom­
munistische Partei der Sowjet­
union.
Im Unterschied zu den sozial­
demokratischen Parteien, die 
untauglich waren, die Arbeiter­
klasse in der Revolution zu 
führen, werden die Parteien 
neuen, Leninschen Typus von 
der Arbeiterklasse zur Führung 
der sozialistischen Revolution, 
zur Errichtung der Diktatur 
des Proletariats und zum Auf­
bau des Sozialismus und Kom­
munismus geschaffen. Diese

Parteien lehnen auch den fried­
lichen, darunter den parlamen­
tarischen Kampf, nicht ab, 
wenn er der Arbeiterklasse Er­
folg verheißt und der sozialisti­
schen Revolution hilft.

Schon in seinen ersten Arbei­
ten begründete W. I. Lenin die 
Notwendigkeit, eine einheit­
liche Arbeiterpartei zu schaf­
fen, die fähig ist, den Klassen­
kampf des Proletariats zu or­
ganisieren und zu führen. Ge­
waltige Bedeutung besitzt das 
bekannte Buch Lenins „Was 
tun?“. In ihm wird eine Ver­
allgemeinerung, eine Kompri­
mierung der Leninschen Ge­
danken über die Partei ge­
geben. Eine Schlußfolgerung 
Lenins von äußerst großer Be­
deutung für die gesamte inter­
nationale kommunistische Be­
wegung ist, „daß die Rolle des 
Vorkämpfers nur eine Partei 
erfüllen kann, die von einer 
fortgeschrittenen Theorie gelei­
tet wird“. (Lenin: Bd. 5, S. 380)

Führende Rolle der Partei in der sozialistischen 
Revolution

Unsere leninistische Partei ent­
stand und erstarkte im Verlauf 
des revolutionären Kampfes. 
Gleich nach ihrer Bildung 
wurde sie mitten in die Ereig­
nisse der sozialen Revolution 
gestellt. Die gesellschaftliche 
Entwicklung Rußlands stellte 
der Partei die Frage nach ihrer 
Stellung und Rolle in einer 
künftigen Revolution, nach 
ihrer Taktik, worunter Lenin 
das politische Verhalten, den 
Charakter, die Richtung und 
die Methoden der politischen 
Tätigkeit der Partei verstand.

Richtige taktische Losungen, 
schrieb Lenin, haben für die 
Führung der Massen besonders 
große Bedeutung (Lenin: Bd. 9,
S. 5, 8—9). Für die beiden in 
Charakter, Inhalt und Zielen 
unterschiedlichen Revolutionen

— die bürgerlich-demokratische 
und die sozialistische —, von 
denen die erste unbedingt in 
die zweite hinüberwächst, 
stellte Lenin auch dementspre­
chend zwei unterschiedliche 
taktische Losungen auf. In bei­
den Revolutionen ist die Arbei­
terklasse ihr Führer, ihre Par­
tei hat die führende Rolle 
inne.

Nach der Februarrevolution 
gab es viele politische Parteien 
im Lande. Aber nur eine ver­
trat und verteidigte konsequent 
die Interessen der Arbeiter­
klasse und aller Werktätigen — 
die von Lenin geführte Bolsche­
wistische Partei. Die Bolsche­
wistische Partei führte unbe­
irrbar den Kurs auf die Unab­
hängigkeit und Selbständigkeit 
ihrer Politik durch. Die Partei
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